
Protokoll: 

Herr Beigeordneter Flöck informiert, dass die Situation der Radfahrer im Bereich der Rüsternallee im 

Zuge des Radentscheides verbessert werde. Die Auswirkungen einer Ausweisung einer Tempo-30-Zone 

im Bereich der Rüsternallee sei umstritten. Die Verwaltung sieht derzeit aus rechtlicher Sicht kein 

hinreichender Handlungsbedarf. Eine begründete Gefahrenlage bestehe nicht. 

 

Der Verwaltung liegen auch keine Hinweise der Polizei vor, wonach es sich hier um einen 

Unfallschwerpunkt handele. 

 

Rm Herr Schupp hält die Anordnung von Tempo 30 mit Verweis auf die verkehrliche Situation im 

Bereich der Straße „Am Flugfeld“ durchaus für möglich. Zahlreiche Anwohner hätten den Wunsch nach 

Anordnung einer Tempo-30-Zone geäußert. Er verweist auf zahlreiche Kinder, welche die Sportanlagen 

sowie die dortige Schule besuchen. 

 

Im Bereich der Ost-Karthause sei für sämtliche Straßenbereiche Tempo 30 angeordnet worden. 

 

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und zur Reduzierung der Lärmemissionen sei die Anordnung 

von Tempo 30 durchaus sinnvoll.  

Deshalb bittet er die Verwaltung, noch einmal die Möglichkeit zur Anordnung von Tempo 30 zu prüfen.  

Insbesondere für den Bereich der Zuwegung zum Sportplatz bittet er um eine intensive Prüfung.  

 

Herr Beigeordneter Flöck informiert, dass es sich bei der streckenbezogenen Anordnung von Tempo 

30 um eine staatliche Auftragsangelegenheit handele. 

 

Rm Herr Schupp erklärt, dass sich im fraglichen Bereich ein Spielplatz befinde und dass zahlreiche 

Kinder die Straße queren und aus diesem Grund die Anordnung von Tempo 30 durchaus möglich sei.  

 

Rm Herr Kühlenthal bittet die Verwaltung, ebenfalls noch einmal die Möglichkeit zur Einrichtung einer 

Tempo-30-Zone zu prüfen. 

 

Das Tiefbauamt soll sich hinsichtlich der Situation im Bereich des Spielplatzes noch einmal mit Amt 50 

abstimmen. 

Ausschussmitglied Herr Lütge-Thomas verweist auf die Straße „Im Spitzberg“ dort sei ebenfalls Tempo 

30 angeordnet. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Mobilität nimmt die mündliche Unterrichtung der Verwaltung 

zur Kenntnis. 



 


